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(Srfcfjcint je $oniter§tag§ uttb foftet per ©emeftcr g-r. 6. —, per Qaljr gr. 12

Qnferate 30 ©tS. per einfpaltige ©otoneljeite, bei größeren Auftragen
entfprecljenben !)îabatt.

3iivid|, ben 23. 1920 '

QUrtrfldttiimtrfl • ©runttett gtnbcn,
U)UU)Cu||iniU). 2(nbrc fid) am Qftaffer laben.

Ban-bro«ik.

©aupotijctlirfjc ©ctuifti»
fluitficn öcr Stabt giiricf)
rourbett am 17. September
für folgettbe 93aup.rojef te,
teitmeife unter 93ebtngungen,
erteilt : 1. iôaugenoffenfdjaft

2BoEi§t)ofen für bie ütbänberung ber genehmigten (Sim

famitientjäufer grohalpftrafje 9tr. 73—81, 3- 2 ; 2. £).

©oefjler für bie tßergröfjerung ber genehmigten Stuto=

remife Sde iöXeidbcrroeg ©taribenftra^e, 3. 2; 3. £.
f>uber=©raf für 2tbänberung be§ genehmigten ©efd;âftê=
hanfeâ ©oitharbftrafje 21 unb Dffenhgltung beS 9Sor»

garten§, 3. 2 ; 4. ©rotier, 9tuegg3egger & Sie. für eine

iîlutoremife uttb einen SBetfyeugraum itt tßerf.=9tr. 843/
©ieffhübelfirafje, 3. 3; 5. SB. ©ut für einen Etemifem
anhau, eitt $rei()f)au§ uttb einen Umbau in S8erf.>9ît 606/
53irmen§borferftraf5e 311, 3' '3 *>• ®. ©teinmann für
eine Slutoremife ©ieffhübetftrafje 48, 3- 3; 7. S. ©räf=
(ein für einen Umbau 53abenerftraf;e 138, 3- ,4; 8. 21.»©.

SJJafctjinenfabrif Sfdjer Sötjft & Sie. für einen Umbau
im 53ureaugebäitbe tparbtunnftraffe Ii), 3- 6; 9. ©tücl»
fcirberet 3ürictj für bie 2lbänberung be§ genehmigten

ftabrifaufbaueê ©ihtquai 333, 3. 5; 10. 9t. Naumann
für eitt ©arten» uttb £jüt)nerbau§ uttb einen Umbau

Öönggerftrafje 100, 3. 6; 11. 0. £>anft) für eine ©in»

feiebung SölüinliSalpfirafje 47, 3' *3 12. 3- ©üjntib für

eine 2tutoremife int /pofgebäube Sffieinbergftrafie 148,
3. 6; 13. K. ©djnebte für jrnei Sinfamitienhäufer mit
©infriebung 53lütnti3alpftrafie 71/73, 3. 6; 14. @. Safet»
ntetjer für einen Umbau Sttainauftraffe 43, 3- 6.

93anîret)ite i>eê STantoné (2tu§ ben 93er=

hanbtungen be§ 9tegierung§rate§.) Würben 53 au eine§
3meifamitient)aufe§ auf beut ©ebiete ber Sïorref»

tionêanftatt Uitiïon a. 21. teirb beim .Sïantonlrat ein

llrebit uott 50,000 $r. tiachgefucht. — ®er ©tabt 3ürid)
ntirb att bie im ganjen 74,465 gr. 55 9tp. betragettben
ïîoftett beë Untbaueâ be§ ©erätetjatifeS auf bem $rieb»
hofe „IKeatp" uttb ber ©rftetlung eineê ®ienft= unb 2Ib=

ortgebäubel, fotoie eineê UrnetihofeS ein ©taatsbeitrag
001t 10,406 $r. t» 3tusfict)t geftettt, bie 93eroiltigung
be§ Ärebiteä burch ben .U'antonSrat corbefjalten.

Über Die öaufragc tn 93epg auf Dte ©rntcitcrung
ber siird)crifcf)»ïantonalcn Strafanftalt in tJîcgenSborf
entnehmen mir bem Jahresbericht fotgenbe Mitteilungen :

SDa§ tfirojeft ber ©rmeiterttttg be§ £auptge
bäubeS mürbe falten gelaffen, ba fid) bie ®r»
fteltitng oott Eteubauten ittt 9tieb, ba§ bie ©traf»
anftalt jur Äitlticierung übernomnten hat, als cor teil»
h aft er erroieS. 3w5«ü ergeben fich buret) ben ïranëport
nad) uttb coït ber 2trbeit§ftelle Srfdjraerungeu. ®er
S0tarfd) hi" "ttb jttrüd benötigt jjirfa eine ©tunbe für
2tuffet)er unb ©efattgene; SrfparttiS an 3«t ifl aber bei

ber jet)t oorgenoiittttenen 9îebuttiott ber târbeitêjeit bop»

pett roid)tig. 53aittett im 9ticb fomtttett auch ciet bittiger
ju flehen at§ bie Srmeiterung ber 3^Eenftüget in ber
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. i>. —, per Jahr Fr. 12

Inserate M Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 33. September 193V

Mnchonînrnch « Einer must den Brunnen graben,
WWrüMW. 'Andre sich am Wasser laben.

Sax-ebrsiM.

Banpolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 17. September
für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,
erteilt: 1. Baugenossenschaft

Wollishofen für die Abänderung der genehmigten Ein-
familienhänser Frohalpstraße Nr. 73—81, Z. 2; 2. H.
Goeßler für die Vergrößerung der genehmigten Auto-
remise Ecke Bleicherweg-Claridenstraße, Z. 2; 3. H.
Huber-Graf für Abänderung des genehmigten Geschäfts-
Hauses Gotthardstraße 21 und Offenhaltung des Vor-
gartens, Z. 2 ; 4. Groner, Nueggsegger 6. Cie. für eine
Äutoremise und einen Werkzeugraum in Vers.-Nr. 843/
Gießhübelstraße, Z. 3; ô. W. Gut für einen Remisen-
anbau, ein Treibhaus und eine» Umbau in Vers.-Nr. 000/
Birmensdorferstraße 3ll, Z. 3; 0. E. Steinmann für
eine Autoremise Gießhübelstraße 48, Z. 3? 7. E. Gräf-
lein für einen Umbau Badenerstraße 138, Z. 4; 8. A.-G.
Aiaschinenfabrik Escher Wyß ^ Cie. für einen Umbau
im Bureaugebäude Hardturmstraße 1!), Z. 5; !>. Stück-
färberei Zürich für die Abänderung des genehmigten

Fabritaufbaues Sihlquai 333, Z. 3; 10, R. Baumann
für ein Garten- und Hühnerhaus und einen Umbau

Hönggerstraße 100, Z. 0; II. O. Hanky für ein,e Ein-
friedung Blümlisalpstraße 47, Z. 0; 12. I. Schmid für

eine Autoremise im Hofgebäude Weinbergstraße 148,
Z. 6; 13. K. Schneble für zwei Einfamilienhäuser mit
Einfriedung Blümlisalpstraße 71/73, Z. 0; 14. E. Tafel-
meyer für einen Umbau Mainaustraße 43, Z. 8.

Vnnkredite des Kantons Zürich. (Aus den Ver-
Handlungen des Regierungsrates.f Für den Bau eines
Zweifamilienhauses auf dem Gebiete der Korrek-
tionsanstalt Uitikon a. A. wird beim .Kantonsrat ein
Kredit von 50,000 Fr. nachgesucht. — Der Stadt Zürich
wird an die im ganzen 74,405 Fr. 55 Rp. betragenden
Kosten des Umbaues des Gerätehauses auf dein Fried-
Hofe „Realp" und der Erstellung eines Dienst- und Ab-
ortgebäudes, sowie eines Urnenhofes ein Staatsbeitrag
von 10,406 Fr. in Aussicht gestellt, die Bewilligung
des Kredites durch den Kantonsrat vorbehalten.

Über die Baufrage in Bezug auf die Erweiterung
der zürcherisch-kantonalen Strafanstalt in Regensdorf
entnehmen wir dem Jahresbericht folgende Mitteilungen:
Das Projekt der Erweiterung des Hauptge-
bäudes wurde fallen gelassen, da sich die Er-
stellung von Neubauten im Ried, das die Straf-
anstatt zur Kultivierung übernommen hat, als vorteil-
hafter erwies. Zurzeit ergeben sich durch den Transport
nach und von der Arbeitsstelle Erschwerungen. Der
Marsch hin und zurück benötigt zirka eine Stunde für
Aufseher und Gefangene; Ersparnis an Zeit ist aber bei

der jetzt vorgenommenen Reduktion der Arbeitszeit dop-
pelt wichtig. Bauten im Ried kommen auch viel billiger
zu stehen als die Erweiterung der Zellenflügel in der
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Sirafanftalt, beren Öffnung unb Umbaute ben Setrieb
ftarf ftören mitfjte. Slber and) fjinfidfttict) ber SBaffer»
oerforgung, ber 3<mtralheisung, ber Ableitung be§

Sd»muhroaffer§, roie aucf» im ^inblicî auf Überfielt unb
Kontrolle ergeben ficE) Sebenfen gegen eine ©rroeiterung
ber 3euUalbaute. Tie 9lufficht§fotnmiffion befchlofj ba=

fjer, bie forage ber ©rftellung non Sauten näher 31t

prüfen.
SaufreDtle Der ©enteinDc Soflifon am ffitridjfee.

Tie ©emeinbeoerfammlung berodUgte fotgenbe 9lu§gaben :

©rroerb einer Sanbanlage für 18,500 ffr., Seitrag oon
8700 ffr. an bie ©ctjalenpftafterung ber als Quartier»
ftrafje ju erftedenben SflebroieSftraße, 9fnfd»afftmg non
Turngeräten für bie Schuten im Setrag non 2500 ffr.,
Umbauten im alten TorffchulhauS im Setrage non
30,000 ffr., Setbefferitng ber Turnmatte im ffolliferberg
im Setrage oon 7000 ffr.

SöohnungSbau für Die ctDgenöffifcljen Seamten.
Tie §uftänbigen Sef)örben befaffen fief) mit bem oon
ben ^erfonaioerbätiben fjängig gemalten ^Softuldt, ber
Sunb möge ben 2Bo(jnung§bau für feine Seamten ititb
9lngeftellten, namentlich itt-Sern, bireft ait bie fçmttb
nehmen, fei eS burch ©igenbau, fei eS bitrch Seteiligung
an Saugenoffenfdjaften. Ohne 3rueifel hat bie ftarte
Seamtenoermehrung gemaltig sur Steigerung ber SEßoh»

nungSnot in ber Lauptftabt beigetragen unb ber ®e=

baute liegt nahe, baff ber Sunb für bie Unterfunft feiner
Seamten 3U Jorgen habe. Tie ffrage ftef)t auch 3u=
fammenhang mit ber SefolbungSreoifion unb ben barin
oorgefehenen DrtSsutagen, bie ber Sunb namentlich in
9ltifef)ung ber h^hen ÜDtietpreife in ben Stählen au§»

richten muß. Tiefe ßulagen tonnte er erfpareti, roenn
er feinen Seamten burch eine eigene SBohnuugSbau»
9(ftion ben 9luSgleid) oerfchaffen mürbe.

Srfjioetscrifche ©iebclungSprojcftc finb gegenwärtig
laut „Sunb" im fantonalen ©eroer6emufeum in Sern
ausgestellt, bie betunben, roelch neue fjmputfe bie Siebe»

lungSfrage erhalten hat unb auf roie manche 9trt fie
getöft roerben fann. Tie 9Iusftellung seigt, roelrfje 2öol)=
nungSbebürfniffe überhaupt oortiegen, ober oielmehr ber
bringenbften Söfuttg bebiirfen : @3 finb burcfjtoeg f'leine
3Bohnungen, sroei» unb breisimmerige, bie unfernt SBof»»

nungSmarf't ant meiften nottun. 9ll§ Sauunternehmer
treten .Korporationen unb inbuftrielle auf. Sämtliche

\

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Ketten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran und Flaschenzugkeften.
Kurzgliedrige Lastketten für Oiessereien etc.

Spezlal Ketten für Elevatoren. Eisenbahn-Bindheften.
Notkupplungsketten. Schiffsketten, Gerustketten: Pflugketten.

Gleitschutzketten fur Automobile etc.
Grössre Leistungsfähigkeit-&gençPrûfungsrnascKine • Ketten hOctofer Tragkraft".

AUFTRAGE Ntr-tMEN CNTOCOEN:
VEREINIGTE DRAHTWERKE A.-G.; BlEU

A.-G. DER VON MOOSSCHEN EISENWERKERLUZERN
M. MESS&C'?. piioeRSTeo • RÜTI IZÜHICM«

ißläne geigen öa§ Semüheti, ©artenftäbte 31t errichten,
ober, roo bieë nicht mögtief» ift, botf» in etroaë ben ©f»m
rafter beS ©igenheintS 3U fchaffen, b. h- ben faferneit»
mäjsigen ©harafter su oermeiben. Set»r intereffant ift
bie rein lätibliche Siebeluttg ber lugernifctjeu 2Bol)nfoto»
nie Sreite, „Scfjroeiserfchitb", bie ben Sebürfttiffen einer
bänerlicfjen Sßohnftätte mit Stallungen, fpeubühne ufto.
gerecht roirb unb ihr untep Anlehnung an TrabitionelleS
eine moberne unb praftifcf»e 9lote gibt. Tem mobertten

grofjftäbtifchen Stäbtebau, ber burch uniform unb lang
oerlaufenbe Läuferseilen einen geroiffen SïhpthmuS fchafft,
fommt nur ein ?ßrojeft, bie ftäbtifdje Kolonie „ßurlinben",
3üricf), nach, ©infadje Läuferreihen fdfjafft auch bie

SaSlerSau» unb äßohngenoffenfd»aft „ffm langen Sohn".
Sonft aber befteht aucf» in ftäbtifcljen Serl)ältniffen bie

Neigung, Äleinftabtbilber 3U fcljaffen.
9lu8 Sern liegen tßrojefte ber Danton ab bernifche«

Sereinigung für inbuftrielle Sanbroirtfdjaft unb innen»
fotonifation, ber @ifenbahner=Saugenoffenfd)aft SBeifjen»
ftein, ber Saugenoffenfd»aft ffotimont oor. fferner ftetlen
au§: Tie Scfjuhfabrifen Satlp in Schönenroerb oer»
fchiebene ißrojefte, u. a. eine Seanttenfiebelung im ffetb ;

bie ©ifen» unb Stat»ttoerfe Schaffhaufen, bie Söeberei

äßallenftabt 91.=©., L^®^ ""b ©0., Sffiattioit; bie

Serroaltung ber Saxler Straßenbahnen ; bie tänblidje
Siebelimg „ßielgut", bie @ifenbaf>ner= ©enoffenfcf>aft
Susern; bie SaSter Sereinigung für ffnbuftrie unb Sanb»

roirtfehaft unb ffnnenfolonifalion „9leue SBelt" unb bie

Stâbtifcf»ên üBofjnhäufer Sßipfiugett.

Ta§ Saxler SieDelititgöprojctt in Der ,/Jleuen
äöelt", bidf)t am tinfen Ufer ber Sir§, roirb eine große
9tu§behnung annehmen. Tiefe neue SiebelungSfolonie
ift oon ber „©efettfcfjaft für inbuftrielle Sanb»
roirtfehaft unb Siebeluttg" in§ Seben gerufen
roorben unb eë follen bafelbft hauptfacljlich 9lngeftellte
unb 9lrbeiter ber Saêter Seibeubanbinbitflrie anfäffig
gemacht roerben. Tie projezierte Kolonie umfafjt 00
oorroiegeitb ©infamilienhäufer mit bem basu gehörigen
^flanslanb für ©emüfebau, 1003U bal außerorbenttich
günftige 9lcfertaub roie gefchaffett ift. SBenit bie Sßitte» •

rung günftig bleibt unb iit ber Sieferung be§ Saitma»
terialê feine Stoifimg eintritt, fo follen bie Läufer ber
neuen Kolonie bereits im fommenben ffrühjahr besogen
roerben fönnen. ähnlich roie ba§ ffreiborf foil and)
biefe Siebelung eine für fiel» abgefdjloffene Kolonie bit>
ben, freilich nidjt mit bem ftrengen genoffenfehafttidjen
©harafter roie jene.

Ter Sau Der neuen Turnhalle in Tljuftè geht
nun immer rafcher feiner Seetibigutig entgegen. Sereitë
präfentiert fief» ber ganse äufjere Sau bem 9luge be§

Sefchauerë in mteingefchränfter Söeife. ©ineitt in Th»fi§
fchon fange gefühlten Sebttrfnië bürfte nun in befriebi»
genber 9öeife entfprod»en fein.

Saulidjcé au§ 9larburg (9larg.) Qu ber ©emeiube»
oerfammlutig mürbe bie Sortage betr. 9lu§bau be§ SBin»
felgebaubeê für bie ©leftrisitâtëoerforgung unb bie bieë»

besügti^e Krebitberoiltigung ooti 85,000 ffr. sur fofor»
tigeit Inangriffnahme be§ Umbaues angenommen.

(für Den SfßohnungSbait in 9lrbon (Thurgau) h'^
fich eine neue Saugenoffenfchaft gebilbet, an
ber fid» "eben ber ürtS» unb Sürgergemeinbe audj einige
Qnbuftrietle (barunter bie (finita 91. Saurer mit nah«"
3U einem Trittel) beteiligen, ©eptant ift bie ©rftelliutg
oon sehn Läufern mit in ber 9îegel stoei SBohnungeii.
Tiefe neuen 2Bof»nftätten, bie aitcL im Sergliqitarlier er»

fteltt roerben, bürften mit benen ber Seeriet=Kolonie beut

Ijiefigen SBohnungëmangel etroaS abhelfen, Irohbetit auch

ttad)her unfer Ort noch Lunberte oon 9lrbeiterti befchäf'
tigen toirb, bie auëroârtë roohnen.
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Strafanstalt, deren Öffnung und Umbaute den Betrieb
stark stören müßte. Aber auch hinsichtlich der Wasser-
Versorgung, der Zentralheizung, der Ableitung des
Schmutzwassers, wie auch im Hinblick auf Übersicht und
Kontrolle ergeben sich Bedenken gegen eine Erweiterung
der Zentralbaute. Die Aufsichtskommission beschloß da-
her, die Frage der Erstellung von Bauten näher zu
prüfen.

Baukredite der Gemeinde Zollikon am Ziirichsee.
Die Gemeindeversammlung bewilligte folgende Ausgaben:
Erwerb einer Landanlage für 18,590 Fr., Beitrag von
8700 Fr. an die Schalenpslästerung der als Quartier-
straße zu erstellenden Rebwiesstraße, Anschaffung von
Turngeräten für die Schulen im Betrag von 2500 Fr.,
Umbauten im alten Dorfschulhaus im Betrage von
80,000 Fr., Verbesserung der Turnhalle im Zollikerberg
im Betrage von 7000 Fr.

Wohnungsbau für die eidgenössischen Beamten.
Die zuständigen Behörden befassen sich mit dem von
den Personalverbänden hängig gemachten Postulat, der
Bund möge den Wohnungsbau für seine Beamten und
Angestellten, namentlich in Bern, direkt an die Hand
nehmen, sei es durch Eigenbau, sei es durch Beteiligung
an Baugenossenschaften. Ohne Zweifel hat die starke
Beamtenvermehrung gewaltig zur Steigerung der Woh-
nungsnot in der Hauptstadt beigetragen nnd der Ge-
danke liegt nahe, daß der Bund für die Unterkunft seiner
Beamten zu sorgen habe. Die Frage steht auch im Zu-
sammenhang mit der Besoldungsrevision nnd den darin
vorgesehenen Ortszulagen, die der Bund namentlich in
Ansehung der hohen Mietpreise in den Städten aus-
richten muß. Diese Zulagen könnte er ersparen, wenn
er seinen Beamten durch eine eigene Wohnungsbau-
Aktion den Ausgleich verschaffen würde.

Schweizerische Siedelungsprojekte sind gegenwärtig
laut „Bund" im kantonalen Gewerbemuseum in Bern
ausgestellt, die bekunden, welch neue Impulse die Siede-
lungsfrage erhalten hat, und auf wie manche Art sie

gelöst werden kann. Die Ausstellung zeigt, welche Woh-
nungsbedürfnisse überhaupt vorliegen, oder vielmehr der
dringendsten Lösung bedürfen: Es sind durchweg kleine
Wohnungen, zwei- und dreizimmerige, die unserm Woh-
nungsmarkt am meisten nottun. Als Bauunternehmer
treten .Korporationen und Industrielle auf. Sämtliche

^1

à5>e zcàeîesvscNs Nzdvk fiU slskWscN gescNneissls XsNen

Xsttsn stier/trt kür irictustriells /wecke
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NolkuppwngsksNsli, âckàksassi.cemsfkeaeii! PNugketten.

6rÜ55ke l^lsluriHsWiigkeis-ügei^prükuriybmascMne - Ke«en

Pläne zeigen das Bemühen, Gartenstädte zu errichten,
oder, wo dies nicht möglich ist, doch in etwas den Cha-
rakter des Eigenheims zu schaffen, d. h. den kasernen-
mäßigen Charakter zu vermeiden. Sehr interessant ist
die rein ländliche Siedelung der luzernischen Wohnkolo-
nie Breite, „Schweizerschild", die den Bedürfnissen einer

bäuerlichen Wohnstätte mit Stallungen, Heubühne usw.
gerecht wird und ihr unter Anlehnung an Traditionelles
eine moderne und praktische Note gibt. Dem modernen
großstädtischen Städtebau, der durch uniform und lang
verlaufende Häuserzeilen einen gewissen Rhythmus schafft,
kommt nur ein Projekt, die städtische Kolonie „Zurlinden",
Zürich, nach. Einfache Häuserreihen schafft auch die

Basler Bau- und Wohngenossenschaft „Im langen Lohn".
Sonst aber besteht auch in städtischen Verhältnissen die

Neigung, Kleinstadtbilder zu schaffen.
Aus Bern liegen Projekte der Kantonal-bernischen

Vereinigung für industrielle Landwirtschaft und Innen-
kolonisation, der Eisenbahner-Baugenossenschaft Weißen-
stein, der Baugenossenschaft Jolimont vor. Ferner stellen
aus: Die Schuhfabriken Bally in Schönenwerd ver-
schiedene Projekte, u. a. eine Beamtensiedelung im Feld;
die Eisen- und Stahlwerke Schaffhausen, die Weberei
Wallenstadt A.-G., Heberlein und Co., Wattwil; die

Verwaltung der Basler Straßenbahnen; die ländliche
Siedelung „Zielgut", die Eisenbahner-Genossenschaft
Luzern; die Basler Vereinigung für Industrie und Land-
wirtschaft und Jnnenkolonisation „Neue Welt" und die

Städtischen Wohnhäuser Wipkingen.

Das Basler Siedeluugsprojekt in der „Neuen
Welt", dicht am linken Ufer der Birs, wird eine große
Ausdehnung annehmen. Diese neue Siedelungskolonie
ist von der „Gesellschaft für industrielle Land-
wirtschaft und Siedelung" ins Leben gerufen
worden und es sollen daselbst hauptsächlich Angestellte
und Arbeiter der Basler Seidenbandindustrie ansässig
gemacht werden. Die projektierte Kolonie umfaßt 00
vorwiegend Einfamilienhäuser mit dem dazu gehörigen
Pslanzland für Gemüsebau, wozu das außerordentlich
günstige Ackerland wie geschaffen ist. Wenn die Witte- -

rung günstig bleibt und in der Lieferung des Bauma-
terials keine Stockung eintritt, so sollen die Häuser der
neuen Kolonie bereits im kommenden Frühjahr bezogen
werden können. Ahnlich wie das Freidorf soll auch
diese Siedelung eine für sich abgeschlossene Kolonie bil-
den, freilich nicht mit dem strengen genossenschaftlichen
Charakter wie jene.

Der Bau der neuen Turnhalle in Thusis geht
nun immer rascher seiner Beendigung entgegen. Bereits
präsentiert sich der ganze äußere Bau dem Auge des

Beschauers in uneingeschränkter Weise. Einem in Thusis
schon lange gefühlten Bedürfnis dürfte nun in befriedi-
gender Weise entsprochen sein.

Bauliches aus Aarburg (Aarg.) In der Gemeinde-
Versammlung wurde die Vorlage betr. Ausbau des Win-
kelgebäudes für die Elektrizitätsversorgung und die dies-
bezügliche Kreditbewilligung von 85,000 Fr. zur sofor-
tigen Inangriffnahme des Umbaues angenommen.

Für den Wohnungsbau in Arbon (Thurgau) hat
sich eine neue Baugenossenschaft gebildet, an
der sich neben der Orts- und Bürgergemeinde auch einige
Industrielle (darunter die Firma A. Saurer mit nahe-
zu einem Drittel) beteiligen. Geplant ist die Erstellung
von zehn Häusern mit in der Regel zwei Wohnungen.
Diese neuen Wohnstätten, die auch im Bergliquartier er-
stellt werden, dürften mit denen der Seeriet-Kolonie dem
hiesigen Wohnungsmangel etwas abhelfen, trotzdem auch

Nachher unser Ort noch Hunderte von Arbeitern beschäff
tigen wird, die auswärts wohnen.
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îBouîrcbitc î)c§ Cantons ïeffitt. 3)er ©roffe Mat

bewilligte Ärebite im betrage non 480,000 fjfr. für
bie ©ifenbahn Mlenbrifio--©tabio «nb oon
400,000 $r. für ba§ Megterung§ gebäube itt
Selling na.

ßitdjenbauten au§ $oIj. Qu 50t o n t a n a (SBallté)
mürbe am 29. Sluguft eine fctjmucle, Heine tapette ein=

gemeint. ®er Sau nahm, ba e§ fiel) um ein |)olj
gebäube (janbett, nur einen DJîoitat in Stnfprucl). TDie

©efamtfoften belaufen fiel) auf etwa $r. 15,000 (Satt*
plat) unb llmgebungêarbeiten $r. 6000. — £>oljl'ird)e
$r. 9030.—). SBenn cmd) eine ©dptlbenlaft non $r. 7000
ber t'leinen proteftantifdjen ©emeinbe bleibt unb Se=

ftufjlung, Seiend)! uttg, Setjeipng unb eine ©lade be=

fcfjaft werben ntüffen, ift b.ocf) ber entfcfjeibenbe 2lttfang
gemacht. ®ie ba uttb bort fdjon geäufjertc Qbee, an
©teile ber teuren Kirdjett au§ ©tein, gefällige 5?ircf)
lein au§$ot'j ju bauen, bat f)ier bitrrf) bie Saufirma
©prittg $ràre§ in ©enf eine gefrf)idte Söfung ge*

funbèn.

»ennui bet îBolmunqsnot öiirrti Jbrberiing

ber $od)bfiiitiitigfteit in Mon 3iirid).
SDer Megierung§rat unterbereitet bem Äantonärat fol=

gettben Antrag :

1. 3ur ©rfütlung ber bent Sïanton au§ bem Sunbe3=
rat§befd)Iuf) betreffenb SJtilberung ber 3Bohnung§not
buret) $örberung ber .£>od)bautätigfeit com 9. Februar
1920 bejielptugèmeife 11. flîai 1920 ermadjfenbeit Ser=
pflictjtungen wirb ein Sîrebit oon 1,435,000 jr. pr Ser=
fügung geftettt,

2. ßur ©ewähruttg oon SDarlehen gentäf) 3lrt. 4 be§

Snnbeërat§befct)luffel "betreffenb jörberung ber $od)bau=
tätigt'eit oom 15. $uti 1919 wirb ein weiterer ft'rebit
non 319,000 $r. bewilligt.

3. ®er Sefcljluf) über bie Setoilliguttg be§ Krebite§
gemäf) 3'ff^ 1 mirb ber Solfêabftimmung unterbreitet.

®ie angefc^toffene Sßeifuitg lautet: 1. Ilm ber in
hohem Mlafje tjerrfetjenben 3Bof)nung§not p fteuern,
mürben buret) Sunbe§rat§bcfet)luf3 oom 23. 5D7ai, be=

Jtet)ung§weife 15. 3uti 1919 betreffenb $örberung ber
Çmçhbautâtigîeit pr ,£>ebung ber prioaten, gettoffenfd)aft=
lietjen unb öffentlichen Sautätigfeit für bie gati^e ©cfjroeij
Ärebite oon 10 Mtillionen ^ranfett für bie 2Iu§rid)tung
«ott Sarbeiträgen unb 12 SJÎitlionen iranien für ©ruttb=
pfanbbartefjen gewährt. Stuf ben Danton 3ävidt) ent=
fielen Ipoott jirfa 2,500,000 grauten für Darlehen.

®iefe ©utntnen würben itt ber SJteitiung pgeficlfert, baf;
ber Äatitou jeweilett gleid) Ijolje Seiträge p teiften habe.
@§ blieb ben Äantonen überlaffen, p" befd)liefieit, ob

unb itt welchem Untfang bie ©emeittbeti uttb ißrioate
pr Seitragêleiftuitg heranpjiehett feien. DJ!it MücEfidjt
auf bie pfolge ber .iiviegswirtfcf)a)t überaus groffe fittan-
jietle Setaftung ber ©emeinben be§ ^antottS 3ürich
würbe ittbeffen oon einer teilweifen ülbmälpng ber Sei=

tragêpflicht auf biefelben abgefetjen, ba fid) ohnehin oieler--
ort§ ©emeinben unb Srioate (Qnbuftrie) an genteinnü=
higen Saugenoffenfd)aften itt ausreichenbeut SJtafse finaw
jiell beteiligten. ®ie erforberlichett Strebite pr 9Iu§rid)tung
fantonater Seiträge uttb ©arletjen würben buret) Slam
tonSratêbefchtuf) oont 7. Quit 1919 uttb buret) bie Solf'S*
abftimtnuttg oont 28. September 1919 bewilligt (itt§ge=
famt 3,500,000 grattlen für Sarbeiträge pr jörberung
ber |)ochbautätigfeit unb Sehebung ber ätrbeitstofigleit
unb 2,500,000 jr. für S)arlehen). Si§ pnt 31. Quli
1919 gingen bei ber Saubireftioit 714 ©efurfje um ©ub=

oentionieruttg oott Sauarbeiten aller ülrt mit einer ©e=

faiittbaitfutttttie oon naheju 200 SJlillionett Qraut'en eitt.
®aoott betrafen 553 ©efttdfe SBohnbauten mit einer @.e=

famtbaufumme oon 161,651,000 3^-
Serücffidjtigt würben 65 @efucl)fteUer. 415 9leu>

bauten uttb 15 Umbauten itt pfaitttnett 34 ©ettteinbett
tonnten fuboentioniert werben. ®ie ©efamtbaufttnime
ber fuboentiotiiertett Sauorojette beträgt 20,000,000 jr.

würbe ber Sau oon 270 neuen 3Bof)nuiigen ermög»
licht. ®ajtt fomntett ttod) 34 SBohtutngen, welche ber
Stanton für 3lngefteUte baute, bie jebocl) att§ bent Sun=

CERTUS-*P"/vir
unübertroffen für Hart- u. Weichholz, Leder, Linoleum,
sowie fast alle Materialien. — Ein Versuch überzeugt.

Kaltleime, Pllanzenlelme,
Couvert- u. Etikettenleime
Malerlelnie und Tapeten-
kleister, Schuhleime und
Kleister, Linoleum - Kitte,
Appretur- und Schlichte-

Präparate. 7362

Muster gratis und franko.
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Baukredite des Kantons Tessin. Der Große Rat
bewilligte Kredite im Betrage von 480,000 Fr. für
die Eisenbahn Mendrisio-Stabio und von
400,000 Fr. für das Regierungs gebäude in
Bellinzona.

Kirchenbauten ans Holz. In Montana (Wallis)
wurde am 29. August eine schmucke, kleine Kapelle ein-

geweiht. Der Bau nahm, da es sich um ein Holz-
gebäude handelt, nur einen Monat in Anspruch. Die
Gesamtkosten belaufen sich auf etwa Fr. 15,000 (Bau-
platz und Umgebungsarbeiten Fr. 6000. — Holzkirche
Fr. 9080.—). Wenn auch eine Schuldenlast von Fr. 7000
der kleinen protestantischen Gemeinde bleibt und Be-
stuhlung, Beleuchtung, Beheizung und eine Glocke be-

schuft werden müssen, ist dpch der entscheidende Anfang
geinacht. Die da und dort schon geäußerte Idee, an
Stelle der teuren Kirchen aus Stein, gefällige Kirch-
lein aus Holz zu bauen, hat hier durch die Baufirma
Spring Frores in Genf eine geschickte Lösung ge-
funden.

RildwW der WohnWMt durch Förderung

der HuchduuMgkeit im Kautou Zürich.
Der Regierungsrat unterbereitet dem Kantonsrat fol-

genden Antrag:
1. Zur Erfüllung der dem Kanton aus dem Bundes-

ratsbeschluß betreffend Milderung der Wohnungsnot
durch Förderung der Hochbautätigkeit vom 9. Februar
1920 beziehungsweise 11. Mai 1920 erwachsenden Ver-
pflichtungen wird ein Kredit von 1,485,000 Fr. zur Ver-
fügung gestellt.

2. Zur Gewährung von Darlehen gemäß Art. 4 des

Bundesratsbeschlusses betreffend Förderung der Hochbau-
tätigkeit vom 15. Juli 1919 wird ein weiterer Kredit
von 819,000 Fr. bewilligt.

3. Der Beschluß über die Bewilligung des Kredites
gemäß Ziffer 1 wird der Volksabstimmung unterbreitet.

Die angeschlossene Weisung lautet: 1. Um der in
hohem Maße herrschenden Wohnungsnot zu steuern,
wurden durch Bundesratsbeschluß vom 23. Mai, be-

ziehungsweise 15. Juli 1919 betreffend Förderung der
Hochbautütigkeit zur Hebung der privaten, genossenschaft-
lichen und öffentlichen Bautätigkeit für die ganze Schweiz
Kredite von 10 Millionen Franken für die Ausrichtung
von Barbeiträgen und 12 Millionen Franken für Grund-
Pfanddarlehen gewährt. Auf den Kanton Zürich ent-
flelen hievon zirka 2,500,000 Franken für Darlehen.

Diese Summen wurden in der Meinung zugesichert, daß
der Kanton jeweilen gleich hohe Beiträge zu leisten habe.
Es blieb den Kantonen überlassen, zu 'beschließen, ob
und in welchem Umfang die Gemeinden und Private
zur Beitragsleistung heranzuziehen seien. Mit Rücksicht
auf die zufolge der Kriegswirtschaft überaus große finan-
zielte Belastung der Gemeinden des Kantons Zürich
wurde indessen von einer teilweisen Abwälzung der Bei-
tragspflicht auf dieselben abgesehen, da sich ohnehin vieler-
orts Gemeinden und Private (Industrie) an gemeinnst-
tzigen Baugenossenschaften in ausreichendem Maße finan-
ziell beteiligten. Die erforderlichen Kredite zur Ausrichtung
kantonaler Beiträge und Darlehen wurden durch Kan-
tonsratsbeschluß vom 7. Juli 1919 und durch die Volks-
abstimmung vom 28. September 1919 bewilligt (insge-
samt 3,500,000 Franken für Barbeiträge zur Förderung
der Hochbautätigkeit und Behebung der Arbeitslosigkeit
und 2,500,000 Fr. für Darlehen). Bis zum 81. Juli
1919 gingen bei der Baudirektion 714 Gesuche um Sub-
ventionierung von Bauarbeiten aller Art mit einer Ge-
samtbausumme von nahezu 200 Millionen Franken ein.
Davon betrafen 553 Gesuche Wohnbauten mit einer Ge-
samtbausumme von 161,651,000 Fr.

Berücksichtigt wurden 65 Gesuchsteller. 415 New
bauten und 15 Umbauten in zusammen 34 Gemeinden
konnten subventioniert werden. Die Gesamtbausumme
der subventionierten Bauvrojekte beträgt 20,000,000 Fr.
Es wurde der Bau von 270 neuen Wohnungen ermög-
licht. Dazu kommen noch 34 Wohnungen, welche der
Kanton für Angestellte baute, die jedoch aus dein Bun-

uniibertrokken kür Itart- u. Weielilià, lerter, I.inoleum,
sowie tast alle Materialien. — Um Versuch Überzeugt.

Kaltleime, kilsuzenlelme,
couvert-u.ktlketteulelme
Mslerlelnie untt Tapeten-
Kleister, Sekukleime untt
Kleister, cinoleum - kitte,
kppretur- unrl Sckilelite-

Präparate. 7ZK2

Muster gratis unâ lraà.
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